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Zur 70Wr!W Welseier des Liederdmzes !
Liebe Sänger und Festgäste ! Euch zuliebe hat unsre

Stadt ihr Festkleid angelegt . Von hohen Masten wehen
die Fahnen und Standarten und Hunderte von Wimpeln
grüßen von den Häusern und Villen . Liebe Hände ha¬
ben Kränze und Girlanden gewunden in großer Zahl .
So grüßt Euch die Stadt und heißt Euch alle herzlich
willkommen. Ihr gehört zwar nicht zu den Gästen , die
seit alters nach Wildbad kommen , um den kranken und
müden Körper zu heilen und zu stärken in den warmen
Quellen Wildbads. Es ist auch nicht der Zauber der
dunklen Tannen , der Euch anzieht . Heute ists der Zau¬
ber des deutschen Liedes , dem ihr am Festtag des Lieder-
kranzes huldigen wollt . Und wenn der Wald Euch scheint
verdüstert und wenn vielleicht die Wolken dunkel dröhn :

Laßt den Sonnenschein in das Herz hinein !
Ja , das deutsche Lied soll Euch und uns allen die

Kraft geben , die uns siegen Hilst über alle Widerwärtig¬
keiten des Lebens . So mögt Ihr Euch wohl fühlen
zwischen unseren Mauern , und am Abend sollt Ihr heim¬
kehren mit dem Eindruck : In Wildbad war 's schön !

Und von neuem sollt Ihr geloben , Treue zu halten
; dem deutschen Männergesang, wie es in seinem Wahl-

s spruch heißt :
Das Herz voll Lieder froh und frei !
Dem Stausenbanner ewig treu !
So steh 'n wir ein in Lust und Leid
Allzeit für Deutschlands Herrlichkeit)

Dem Jubilar des Tages, unserem Liederkranz, gelten
vor allem unsere Wünsche. Er ist ein Stück siir uns , ein
Teil unseres Wildbader Gemeindelebens . Er begleitet mit
seinem Gesang Leid und Freud der Wildbader Bürger
und hat auch die Oeffentlichkeit schon oft mit einem Kon¬
zert erfreut . Er , der in 70 Jahren so gewachsen ist , möge
auch weiterhin so wachsen , blühen und gedeihen . Möge
er das deutsche Lied so wie seither wie ein Kleinod hegen
und pflegen zu Nutz und Frommen unserer Gemeinde und
unseres ganzen deutschen Vaterlandes !

Heil dem Wildbader Liederkranz !

Politische Wochenschau
England im Generalstreik ! Das ist der Fluch

der bösen Tat, daß sie fortzeugend Böses muß gebären.
Die böse Tat hat England vor 3 Jahren verbrochen . Am
11 . Januar 1923 war Poincare ins Ruhrgebiet ein-
gebrochen . Im Mai , also vor jetzt zwei Jahren , erklärte der
englische Außenminister im Unterhaus , daß nach Urteil der
Kronjuristen die Besetzung des Ruhrgebiets vertragswidrig
sei . Auf diesen Standpunkt stelle sich auch die Regierung .
Was aber tat England dagegen? Nichts , rein nichts . Ja ,
der Erstminister beglückwünschte noch Poincare . „Politik ist
Zeschäft" und — die englische Kohlenindustrie machte glän¬
zende Geschäfte , so daß sie den Bergarbeitern einen llprözen-
tigen Zuschlag gewähren konnte , *nd dies dank der deutschen
Kohlenkrisis . Das ging so eine Weile , bis »ndlich im Sommer
1924 das Ruhrgebiet wieder geräumt wurde. Die deutsche
Kohlenförderung erholte sich - Die Scheinblüte der englischen
fiel ab . Die Grubenbesitzer bauten an den Löhnen ab . Im
Juli 1925 drohten die Arbeiter mit einem Generalstreik.

! B a ldwin goß Oel auf die stürmischen Wogen : er gewährte
„ Subsidien" an die Unternehmer, damit sie die „Lohndifse -
renz ' ausgleichen konnten . Aber ewig konnte man das nicht
machen . Die Staatskasse ertrug die außerordentliche Be¬
lastung nicht . Am 1 . Mai d . I ! sollten die Unterstützungen
der Bergindustrie aufhören . Nun verlangten die Unter¬
nehmer Lohnherabsetzung oder Arbeitszeitverlängerung und
Festsetzung des Zuschlags zum Standardlohn (Grundlvhn)
durch die Bezirksorganisationen und nicht durch die Spitzen-
organisationen, d . h . nicht „ nationale "

, sondern „distrikts¬
weise" Regelung. Darauf wollten aber die Arbeiter sich nich !
einlassen . Und so kam es , daß am 1 . Mai (Samstag nachts
die Bergarbeiter in den Streit traten . Am Dienstag taten
dasselbe die Metallarbeiler , die Eisenbahner, die Transport¬
arbeiter u . a . , d . h . aus dem Bergarbeiterstreik wurde der
G e n e r a l st r e i k.

Die Regierung sah das alles kommen und traf Vorsichts¬
maßnahmen, um die Ernährung des Reichs und dessen not¬
wendigsten Verkehr zu sichern. Eine königliche Verordnung
erklärte über England den Ausnahmezustand - Das
Unglück ist also da . Wie wirds weiter gehen ? Wird der
Funke auck aus das Festland übersvrinaen?

Tagesspiegel
Reichskanzler Dr . Luther ist in Darmstadt eingekrossen,

um an der Tagung des Deutschen Landwirtschaftsrats leil-
zunehmen.

Das Abkommen über das deutsche Flugzeugwesen ist in
Paris unterzeichnet worden . Es bringt gegenüber der bis¬
herigen Knebelung einige Erleichterungen, erfüllt aber die
berechtigten deutschen Forderungen bei weitem nicht.

Der deutsch -spanische Handelsvertrag ist unterzeichnet
worden.

Die Neuwahlen zum mecklenburgischen Landtag wurden
auf b. Juni festgesetzt.

Die Gesehesvorlage und die Anträge bekr. Aufhebung
der Beschlagnahme deutschen Eigentums werden vom ameri¬
kanischen Parlament ans nächstes Jahr verschoben .

Am 7 . Mai begann vor dem Strafgerichtshof in Buda¬
pest die Verhandlung gegen den Prinzen Windisch-Gräh
und Genossen wegen der Banknokenfälschung. Der Ange¬
klagte Nadossy, ehemaliger Polizeipräsident , bekannte sich
schuldig .

Der Jesuikenpater D ' Herbigny ist von seiner Reise nach
Rußland in Rom eingetrofsen und hak dem Papst eine An¬
näherung an die Sowjetregierung empfohlen.

Die Spanier bereiten einen großen Angriff gegen Abd el
Krim vor.

Bei Damaskus hatten die Franzosen wieder schwere
Kämpfe zu bestehen .

England hat jetzt seine „ inneren Sorgen" von so turm¬
hoher Größe , daß es sich um die Welt draußen wenig oder
gar nicht kümmern kann . Auch nicht um den „ Berliner
Vertrag "

, der ja England nächst den Partnern selbst am
meisten berühren dürfte. Umso mehr tut dies Frankreich .
Die dortigen Nationalisten verlangen , daß Präsident D o u -
m e rgue bei seinem künftigen Besuch in England die Not
wendigkeit eines „Bündnisses der kontinentalen
2 i e g e r st a a t e n " zur Sprache bringen solle . Man müsse
„ Abwehrmaßnahmen " gegen das deutsch - russische Abkommen
ergreifen.- „ Denn"

, schreibt das „ Journal "
, „ das wahre Ziel

des Berliner Vertrags ist unzweifelhaft, Druckmittel vor¬
zubereiten, die die Aenderung der Ostgrenzen erleichtern
sollen.

" Und der ehemalige Minister Marin meinte, der
Berliner Vertrag stelle einen Mißerfolg der Locarno -
Politik dar . Für den Völkerbund bedeute er den schwer,
sten Schlag, de » dieser je erhalten habe -

„ Locarno-Poilitik" ! Daß Gott erbarm ! Im Gegenteil.
Jetzt weiß man , daß die frühere Besatzung der Kölner
Zone nicht , wie erwartet wurde, in ihre Heimatländer
abtransportiert, sondern in der zweiten und dritten Zone
untergebracht wurde , daß also die bisherige Besatzungsstärke
von etwa 80 500 Mann in der zweiten und dritten Zone
sich nunmehr auf etwa 91 000 Mann erhöht hat.

Und noch etwas von diesem zweifelhaften „ Geiste von
Locarno"

. Heute schmachten noch 150 zuZuchthausver -
urteilte Rheinländer in der Eifel ! Da hat
einer dieser Unglücklichen 5 Jahre , weil er einen Marokkaner,
der ein deutsches Mädchen belästigte , verprügelt hatte . Ein
anderer entnahm einer französischen Kantine einige Lebens¬
mittel und Tabak ; er wurde zu zehn Jahren verurteilt . Ein
dritter wurde wegen einfachen Diebstahls zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt . Es handelt sich meist um jugendliche
Menschen , die in der Zeit der größten Notlage unseres Volks
Lebensmittel entwendeten. Sie seufzen unter den gräßlich¬
sten Qualen. Alle möglichen Versuche wurden unternommen ,
um ihre Lage zu erleichtern oder ihre Begnadigung nach
5 Jahren zu erwirken. Das Gegenteil wurde erreicht . Seil
Locarno und seit Räumung der Kölner Zone haben die Cisel-
Gefangenen es noch schlimmer .

Unsere Grenz- und Ausländsdeutschen haben gegenwärtig
böse Zeiten . An die Quälereien, welche unsere Stammes¬
brüder in Polen , in Litauen , in der Tschechoslowakei, in
Rumänien und namentlich in Südtirol durchzumachen haben,
soll hier nur flüchtig erinnert werden. Ganz neu ist die Nach¬
richt, daß nun auch dieunqarische Regierung Bethlen
eine deutschfeindliche, jedenfalls deutschunfreundliche Haltung
einzunehmen sich anschickt , ganz im Gegensatz zu der bis¬
herigen Praxis, unter der sich das ungarische Deutschtum
ganz wohl fühlte . Man will die Deutschen nicht nur politisch
und wirtschaftlich , sondern auch kulturell dem Magyarentum
angliedern.

Es liegt System in diesem allgemeinen Kreuzzug gegen
das Deutschtum . Ob das anders wird , wenn Deutschland
einmal vollgültiges Mitglied des Völkerbunds sein
wird ? Im Juni 1925 hatte der Völkerbundsrat einen Be¬
schluß zum wirksamen Schutz der Minderheiten
gefaßt. Alle Eingaben , die von solchen Volkssplittern kommen ,
sollen vom Präsidenten des Rats selbst und einer Kommission
gewissenhaft geprüft werden. Freilich Chamberlain
meinte, es genüge für die Minderheiten der Grad von Schutz
und Gerechtigkeit , der sie stufenweise in die Lage versetze,
in der nationalen Gemeinschaft , der sie angehören, aufzu -

gehen . Mit anderen Worten : Diese Deutschen in
den Feind st aaten müssen entdeutscht wer¬
den , also genau dasselbe , was Frankreich gegenwärtig mit
den deutschen Elsässern und Mussolini mit den Deutschen in
Südtirol tut . Wahrlich ein ganz eigenartiger „Schutz der
Minderheiten " !

Mit jedem Tag verwirrt sich mehr der Knoten der
F ü r st e n e n t e i g n u n g sfr a g e . Der Recht saus -
a » sschuß des Reichstags hat insofern seinerseits eine Ver.
einfachung gebracht , als er den sozialdemokratisch - kommuni¬
stischen Entwurf, den demokratischen Zusatzantrag und den
Zentrumsantrag ablehnte . Nun hat die Regierung dem
Reichsrat ihre» auf den Beschlüssen der Regierungsparteien
beruhenden Entwurf zugeleitet. Dann wird sich der Reichs -
rat mit diesem, sowie mit dem kommunistischen Entwurf zu
beschäftigen haben . Letzterer , der bekanntlich entschädigungs¬
lose Enteignung der Fürstenhäuser fordert und im Volks¬
begehren von 12 Millionen Deutschen bejaht wurde, ist vom
Reichstag abgelehnt worden. Jetzt kommt 's zum Volks¬
entscheid .

Große Erregung bei Demokraten und Sozialdemokraten,
brachte die neue Flaggenverordnung . Hiernach
sollen die konsularischen Behörden neben der Dienstflagge
der Reichsbehörden auch die verfassungsmäßige Handels¬
flagge führen. Gleichzeitig soll die Dienstflagge der Reichs¬
behörden zur See , um eine stärkere Betonung der Reichs¬
farben zu erzielen , durch einen schwarz-rot - goldenen Gösch
nach der Art der Handelsflagge ergänzt werden. Diese Ver¬
ordnung soll aber „ keinerlei politische, sondern nur eine prak¬
tische Bedeutung " haben. Dennoch haben unter dem Schlag¬
wort „ Die Republik in Gefahr" die Demokraten den schärfsten
Einspruch gegen die Verordnung erhoben, einen einmütigen
Regierungsbeschluß, an dem übrigens auch die Minister Külz
und Marx mitgewirkt hatten .

Unser Hindenburg in der Hansa st adt Ham¬
burg . Das war ein Jubeltag. Und wenn Oberbürger¬
meister Dr - Petersen in seiner Begrüßungsansprache
sagte : „ Der Name Hindenburg fei dem deutschen Volk zum
Symbol für deutschen Denken , deutsches Fühlen und deutsches
Handeln geworden"

, so war das keine unwahre Liebedienerei.
Nein, der Held von Tannenberg ist auch als Reichspräsident
und erst recht als solcher das Ideal des Deutschtums , dem
auch der ehemalige politische Gegner heute, nachdem ->r nun
ein volles Jahr seines hohen Amtes waltet , die Achtung zollt.

_ lV . tt .

Neue Nachrichten ^
Zur Flaggenverordnung

Berlin, 7 . Mai . Die Aufregung über die Flaggenverord¬
nung hat sich großenteils wieder gelegt . Die sozialdemokra¬
tische Reichstagsfraktion wird eine Anfrage und einen Miß¬
trauensantrag gegen das Kabinett Luther einbringen . Die
Haltung der Demokraten ist noch nicht sicher . Stimmen sie
mit den Sozialdemokraten , so müssen die Demokraten aus
der Regierungskoaltion und ihre Minister aus dem Kabinett
austreten . Das Zentrum hat sich zwar gegen die Flaggen¬
verordnung erklärt , doch folgt daraus nicht , daß es für den
Mißtrauensantrag stimmt ; wahrscheinlich übt es Stimm¬
enthaltung . Die Deutfchnationalen werden in der Frage
für das Kabinett eintreten.

Der Vorsitzende der Kolonialen Reichsarbeitsgemeinschaft,
Gouverneur ä . D . S e i tz , der Bund der Ausländsdeutschen
und die deutsche Kolonie in Mexiko haben dem Reichspräsi¬
denten Telegramme gesandt , in denen sie ihrem Dank und
ihrer Freude über die Flaggenverordnung Ausdruck geben .

Grundlose Behauptungen
Berlin , 7 . Mai Auf die Behauptung linksstehender

Blätter, an einer Feier des rechtsgerichteten Sportklubs
^Olympia" haben Reichswehrosfiziere teilgenommen, hat
Reichswehrminister Geßier eine Untersuchung eingeleitet,
die die Grundlosigkeit der „ Beschuldigungen" ergab.

Der Generalftrekr in England
London . 7. Mai . Die Ruhestörungen in London und im

Lande werden immer zahlreicher und ernster. .Eine große
Zahl von Polizisten wurde bei den Kämpfen verletzt . In
London sind gestern 80 Kraftomnibusse nicht in die Halle
zurückgekehrt. Die Frau des Erstministers Baldwin richtet
einen besonderen Kraftwagendienst ein , mit dem Frauen und
Mädchen zwischen London und den Vororten fahren kön--
nen . In Glasgow (Schottland) kam es zu schweren Kämpfen .

Nichteinmischung der Amerikaner
Washington , 7 . Mai . Der Vorsitzende des amerikani¬

schen Gewerkschaftsbunds, Green , erklärte , der bersch -
kigke Kampf der englischen Bergarbeiter um Wirtschafts
fragen sei leider durch den Generalstreik auf ein fal¬
sches Gleis geraten . Das sei eine Herausforderung , gegen
die sich die englische Negierung wehren müsse . — Greens
Erklärung wird allgemein als eine Warnung an die ameri¬
kanischen Arbeiter aufgesaßk , die Hände wegzulassen.



Dr . Stresemann zur Alaggenverordnung
Einem Vertreter des WTB . gegenüber äußerte sich

Reichsminister Dr . Stresemann : Die Flaggenfrage Mt i
Jahren immer wieder zu Streitigkeiten zwischen den amt¬
lichen deutschen Vertretungen , Gesandtschaften , I ° wuwten
usw . und den im Ausland lebenden Deutschen geführt . Die

sind die schwarz - weiß - rote Flagge gewöhnt und ^ huen
schmarz- rot - gelbe ab . Das ging so weit , daß die Deutschen
im Ausland bei gegebenen Anlässen lieber die fremde Flaggt
des betreffenden Landes hissen als die neue Reichsslagg
So besteht die Gefahr , daß die deutsche Flagge in vielen
Ländern überhaupt verschwindet . Wenn man sich darüber

ausregen will , daß in den Gesandtschaften nach der Flaggen¬
verordnung nunmehr beide Flaggen aufgezogen werden
sollen , so vergegenwärtige man sich , welchen Eindruck es
machte , daß die amtliche deutsche Vertretung in der fremden
Hafenstadt die schwarz- rot - gelbe Fahne hißte , während die
im Hafen liegenden deutschen Schisse die schwarz - weiß -rote
Flagge zeigten . Eine Verfassungsoerletzung wäre nicht me
Sache des Reichspräsidenten von Hindenburg , aber ebenso¬
wenig wird er sich die ihm verfassungsmäßig zustehenden
Rechte nehmen lassen.

Der Wirkschasksuntersuchungsausschuß
Berlin . 7 . Mai . Die Wahl der Reichsregierung für den

Untersuchungsausschuß ist aus folgende Herren gefallen :
Graf Keyserling (Landwirtschaftsbeirat ) , Reichsmim -
ster a . D . Dr . Hermes (Mitglied des preuß . Landtags ) ,
Staatssekretär Prof . Dr . Warmbold (Stickstoffsyndikat ) ,
Prof . Dr . Harms von der Universität Kiel , Reichsmimster
a . D . Dr . Hamm ( geschäftsführendes Vorstandsmitglied
des Deutschen Industrie - und Handelstags ) , Staatssekretär
a. D . Bergmann ( Mitinhaber der Bank Firma Speyer ,
Ellison u . Co .) , Prof . Dr . Brauer ( ehemaliges Mitglied
der Christlichen Gewerkschaftsorganisation , jetzt Professor an
der Universität Münster ) , Prof . Dr . Heyde (Herausgeber
der Sozialen Praxis ) -und Prof . Dr . C a h n . Der Aus¬
schuß soll in der 2 . Hälfte des Mai einberufen werden .
Wahrscheinlich wird er mehrere Gelehrte hinzuwühlen .

Die Landwirtschaft die Grundlage dee
Gesamtwirtschaft

- r . Haslindes Agrarprogramm
Darmstadt , 7 . Mai .

Auf der gestern eröffneten 56 . Vollversammlung des
Deutschen Landwirtschaftsrats führte Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft Dr . Haslinde über die
Lage und Zukunft der deutschen Landwirtschaft u . a . aus :
Unsere schnellebige Zeit hat all die schweren Erschütterungen ,
die auf ernährungswirtschaftlichem Gebiet unser Volk bis
vor 2—3 Jahren durchmachen mußte , beinahe wieder völlig
vergessen . Da ist es Aufgabe des Staates , zu warnen
und an jene ernsten Zei - ten zu erinnern , die
hoffentlich nicht wiederkommen , die zu vermeiden aber gar
nicht in unserer eigenen Kraft steht, wenn irgendwo in der
weiten Welt der Welthandel erneut gestört wird . Deshalb
sind in der Nachkriegszeit fast in allen Ländern
große Agrarprogramme aufgestellt und es
ist mit allem Nachdruck daran gearbeitet worden , die
eigene Wirtschaft hinsichtlich der Haupt¬
nahrungsmittel möglichst unabhängig zu
machen . Unzweifelhaft bleibt als eine unserer dringend¬
sten Aufgaben , die Industrie wieder in Gang zu bringen
und ihr bei dem Streben nach Wiedergewinnung der
ausländischen Märkte weitgehend zu helfen . Aber es
muß zu einem Allgemeingut staatsbürger¬
lichen Denkens werden , daß die Landwirt¬
schaft die Grundlage der Gesamtwirtschaft
ist und daß Handel und Industrie sich nur dann zur höch¬
sten Blüte entfalten können , wenn sie in einer gesunden und
blühenden Landwirtschaft ihren stärksten Absatz und Rück¬
halt finden . Zu dieser Erkenntnis wird es auch gehören ,
daß wir in Deutschland unserer Landwirtschaft durch einen
ausreichenden Zollschutz einen Ausgleich für die un¬
günstigeren klimatischen Bedingungen , die geringere Bo -
aenbeschaffenheit Und die höhere Belastung durch Steuern ,
oziale Abgaben usw zu gewähren haben .

Um diese Erkenntnis zu vertiefen , wird es aber auch
! öüg sein, daß die Landwirtschaft bei allen
wirtschaftlichen Organisationen besser und
ausreichender vertreten ist, als es zum Teil bis¬
her der Fall gewesen ist . Ebenso werde ich mit Nachdruck
dafür eintrelen , daß bei allen internationalen wirt¬
schaftlichen Veranstaltungen die deutsche Landwirtschaft
in einer ihrer würdigen und angemessenen Weise beteiligt
wird .

Daneben möchte ich freilich auch an die deutsche Land¬
wirtschaft den Ruf richten , dem deutschen Volk durch die
Tat ein eindrucksvolles Bild von der Bedeutung der Land¬
wirtschaft dadurch zu gewähren , daß mit allen Mitteln
daran gearbeitet wird , nicht nur quantitativ , sondern auch
qualitativ die Ernährung des deutschen Volkes zu befrie¬
digen . Besondere Bemühungen gelten der immer weiteren
Neberführung der kurzfristigen Schuldverbindlichkeiten in
langfristigen Nealkredit . Hierfür bietet sich der
Weg einer weiteren Ausdehnung der Geschäfte der Gold¬
diskontkreditbank , sowie der Weg einer weiteren Unter¬
bringung von Pfandbriefen auf dem Inlandsmarkt zur Fi¬
nanzierung landwirtschaftlicher Hypotheken . Die Reichs¬
bank und die Golddiskontbank haben von vornherein daran
gedacht , die Kreditgewährung der letzten durch möglichst
ausgiebige Heranziehung kurzfristig angelegter inländischer
Fonds und durch Verkauf solcher Obligationen ins Aus¬
land zu erweitern . Aus der Besserung des Pfandbriefkurses
ergibt sich eine merkliche Ermäßigung des Zinssatzes gegen¬
über den Verhältnisse » , die noch vor einigen Monaten be¬
standen . Besondere Vorbereitungen sind im Gang , um zu
verhüten , daß der Druck der wirtschaftlichen Lage sich in
' uer Ueberschwemmung des Getreidemark -
: s unmittelbar nach der Ernte und einer dabei

henden Verschleuderung der Er Nievorräte
nswirkt .

Württemberg
Stuttgart , 7 - Mai . Vom Landtag . Der Finanzaus¬

schuß hat gestern den Gesetzentwurf über das Staatsmini -
fterium und die Ministerien mit einigen unwesentlichen Än¬
derungen bis Artikel 11 unter Ablehnung verschiedener Oppo¬
sitionsauträge angenommen .

Das Volksfest . Der Gemeinderat beschloß mit Mehrheit ,
daß das Cannstatter Volksfest trotz der Wirtschaftsnot und
den oerschiedentlichen Ausartungen auch dieses Jahr abgehal¬
ten werde . Es soll aber versucht werden , das Fest wieder zu
„ veredeln " .

Die amerikanischen Hoteliers treffen am Samstag nach¬
mittags 1 .40 Uhr in Stuttgart ein . Auf dem Bahnhof findet
eine amtliche Begrüßung und ein Imbiß statt -

Vom Tage . In einem Haus der Forststraße verübte ein
24 I . a . Kaufmann in der Küche seiner Wohnung durch
Einatmen von Gas Selbstmord . — Im Rotwildpark wurde
die Leiche eines Erhängten aufgefunden . Die Persönlichkeit
ist noch nicht festgestellt . — In einem Haus der Wagenburg¬
straße wurde ein 22 I . a . Mann in seiner Wohnung bewußt¬
los aufgefunden . Es lag ein Selbstmordversuch durch Ein¬
atmen von Gas vor . Nach erfolgreicher Anwendung des
Sauerstoffapparates wurde der Lebensmüde nach dem Ka -
tharinenhospital verbracht .

Scharnhausen a. F -, 7 . Mai . Ein wütender Far -
r e n . Mittwoch abend wurde Farrenhalter Pfeiffer beim
Füttern von einem Farren mit den Hörnern angegriffen
und in die Höhe gehoben . Geistesgegenwärtig verkroch er
sich beim Niedersallen in den Futtertrog und entkam da¬
durch dem wutentbrannten Tiere . Die erlittenen Verletzun¬
gen zwingen ihn , das Bett zu hüten .

Lornlal , 7 . Mai . Große Fässer . Küfermeister
Mayer in Ditzingen hat für das Gemeindegasthaus in
Korntal zwei riesige Fässer von 8330 und 7700 Liter In¬
halt und einer Höhe von 3 und 2,8 Meter , einer mittleren
Breite von 1,8 Meter und einer Tiefe von 2,3 Meter gebaut .
Holzbildhauer Frech in Ditzingen schnitt die Fässer mit ver¬
schiedenen Verzierungen und einem passenden Reim .

Hoheneck OA . Ludwigsburg , 7 . Mai . Eingemein¬
dung . Eine Gemeindeversammlung hat mit 150 gegen 10
Stimmen einem früheren Gemeinderatsbeschluß der Ein¬
gemeindung nach Ludwigsburg zugestimmt . Ludwiasburg
hat binnen einem Jahr die Gemeinde mit Gas zu versorgen .

Vaihingen a . E . , 7 . Mai . B r a n d st i f t u n g . In Ober¬
riexingen brach in einer Wohnung ein Brand aus , der aber
gelöscht werden konnte , ehe er größeren Schaden anrichtete .
Unter dem Verdacht , das Feuer gelegt zu haben , wurde dir
Frau des Wohnungsinhabers verhaftet .

Heilbronn , 7 . Mai . Städtischer H a u p k v o ran¬
schlag . Der Hauptvoranschlag der Sä ' dt für 1926/27
fchließt mit einem Abmangel von 1 822 235 Mk . ib , was
gegenüber dem Borjahr eine Herabminderung um 255 150
Mark bedeutet .

Plochingen , 7 . Mai . Vom Zug überfahren .
Gestern nachmittag geriet der ehemalige Wirt Joseph
Deuschle unter einen einfahrenden Zug und wurde auf der
Stelle getötet .

Ohmenhausen OA . Reutlingen , 7 . Mai . Ortsvor -
st e h e r w a h l . Jnsolge Nichtbestätigung ist die viesige
Stelle des Orksvorstehers für einen geprüften Verwaltungs¬
mann ausgeschrieben worden -

Rokkweil, 7 . Mai - Erneuerung der Kapcllen -
k i r ch e . Dieser Tage wurde die hiesige Kapellenkirche van
einer Kommission besichtigt. Das Ergebnis war folgendes :
Es soll der Antrag gestellt werden , daß die zur Erhal -ung
und stilgemäßen Erneuerung der Kirche dringend notwen¬
digen Arbeiten sofort eingeleitet werden ; von seiten de -
Staats sind Zuschüsse in Aussicht gestellt .

Die von Generaldirektor Dukkenhoser erworbene Park¬
anlage im „ Himmelreich " soll der Einwohnerschaft für einige
Monate des Jahrs zur Benützung freigegeben werden .

Heidenheim . 7 . Mai . Nibelungenspiele . Der
Beginn der Nibelungenspiele im Naturtheater durch die
Volkskunstvereiuignng ist auf Sonntag , den 20 . Juni fest¬
gesetzt .

Dettingen bei Heidenhcim , 7 . Mai . Stiftung . Am
Z. Mai kann Pfarrer Mayser hier sein 25jähriges -Amts -
jubiläum in hiesiger Gemeinde begehen . Am 30 . Juni tritt
er in den Ruhestand . Zum Andenken an seine erste ver¬
storbene Frau hat er eine neue Orgel und drei bunte
Kirchenfenster gestiftet .

Diekenheim , 6 . Mai . B e s i tz w e ch s e l . Bei der Zwangs¬
versteigerung wurde die hiesige Gastwirtschaft zum „Hirsch"

nebst sämtlichem Zubehör um 23 000 -4t von der Engel - und
Bürgerbräu A . - G . in Memmingen käuflich erworben .

Ummendorf OA . Biberach , 7 . Mai . Einbruch - Bei
Landwirt Müller , dessen neuecbautes Wobn - und Oekono-
miegebäude noch nicht ganz fertiggestellt ist , wurde einge¬
brochen . Der Täter drang mitten in der Nacht in das Ge¬
bäude ein , trieb das Vieh aus dem Stall , nahm die elek¬
trischen Birnen fort , Kuhketten und die Farben der Maler
waren ebenfalls verschwunden . Der Täter ist noch nicht
ermittelt .

Saulgau , 7. Mai . Säurewagen der Reichs -
bahnverwalkung . Am Bahnhof waren zwei aus¬
rangierte Tender älterer Bauart zu sehen . Sie werden mit
Säure gefüllt und auf verunkrauteten Schienenwegen zur
Vertilgung des Graswuchses verwendet . Das bedeutet eine
grcße Ersparnis an Streckenbaupersonal , da die linkrauk -
enksernung bisher mit der Hacke erfolgen mußte .

Ravensburg , 7 . Mai . Pferdeverlust durch ein
A u t o . Von einem auswärtigen Lastkraftwagen wurde
durch die Schuld des Wagenführers einem Pferd des Land¬
wirts Heinrich von Hinzistobel ein Fuß abgefahren .

Engelboldshofen OA Leutkirch , 7 . Mai . Gasangriff .
Eine Frau aus dem Zigeunerwagen ließ in der Spezerei -
Handlung Riedle hier Geld wechseln. Während Frau Riedle
daran war , das Geld umzuwechjeln , bemerkte sie plötzlich
einen eigentümlichen Gasgeruch und beobachtete zugleich,
wie die Zigeunerin mit einem Gegenstand in ihrem Täsch¬
chen eifrig hantierte . Frau Riedle , erschreckt durch den be¬
täubenden Geruch — sie erinnerte sich an eine Narkose bei
einer früheren Operation — hatte noch die Geistesgegen¬
wart , die Zigeunerin vor die Türe zu setzen und die Türe
hinter ihr zu schließen. Als sie in das Zimmer zurückkehrte ,
verlor sie das Bewußtsein und kam erst eine halbe Stunde
später wieder zu sich.

Lokales
Wi ! dbad , den 7 . Mai 1928 .

Zum deutschen Muttertag am 9 . Mai

Achtzig Jahre wirst Du dies Jahr , Mutter . Und Dein
Bruder ist 81 und Deine Schwester 85 . Ihr habt 246
Jahre zusammen hinter Euch . Ein langlebiges Geschlecht .
— Und was habt Ihr alles gesehen ! Zwei Revolutionen ,
drei Kriege , Kinder , Enkel und Urenkel . Die erste Eisen¬
bahn , das erste Fahrrad , den elektrischen Wagen , das Luft¬
schiff, Flugzeug , den Fernsprecher , Röntgenstrahlen , Bilder¬
bühne und Rundfunk . Alles in seiner Geburtsstunde , und
bis heute . Ihr könnt Euch nicht beklagen , daß Euer Leben
nicht ausgefüllt gewesen wäre .

Einiges aber ist unverändert geblieben , treu und gleich .
Die Sterne und die Bäume . Sterne können wir nicht an¬
zünden , sie funkeln ohne uns in Gottes Allmacht . Aber
Bäume können wir Euch pflanzen .

Wir wollen Euch in diesem Herbst drei Bäume setzen ,
eine Linde , einen Nußbaum und ein ? Buche . Zwei Mutter¬
bäume und einen Vaterbaum . Ihr werdet in ihnen weiter¬
leben , Eure Urenkel werden in ihrem Schatten sitzen , und
sie werden von Euch erzählen . Und sie werden Euer Leben
messen mit dem ihrigen , und vielleicht gibt es bei ihnen
ebensolche Wunderdinge wie in Eurem , und auch ihr Leben

Schwere Ketten.
Erzählung von F . Arneseldt .

H Autorisierte Uebeisetzung .
' Damil fielen aber alle Folgerungen , welche der sunge

Baron an die Person des Musikers knüpfte . Bernini
mußte an dein Tage , wo der Mord verübt ward , schon weit
von Hallstadt genesen sein ; denn er hatte dein Präsident
Senden , bei dein er sich am Tage vor seiner Abreise verab¬
schiedet, gesagt , er reise direkt nach Hamburg , um sich auf
dem am nächsten Abend nach Newhork abgeyenden Schiffe
„Geliert " einzuschiffen .

„Er hat seine Nolle in Hallskadi bald ausgespielt "
, fügte

der Präsiden ! hinzu , erfreut , bei seinem Kondolenzbesuche
in Äendenburg ein Thema gefunden zu haben , das seinen
jungen Freund wenigstens sür einige Minuten von seinein
Schnurze abzog . „Sein nach dem Ungewöhnlichen hassen¬
des Spiel , seine bizarr sein sollenden Sprw ' ge aus dem
Klavier konnten anfänglich blenden , aber für die Tauer
nicht fesseln. Ich glaube , die Verehrerin , die am längsten
an ihm festgehalten hat , war Ihre Schwester , und ich ge¬
stehe Ihnen , wäre ich an stelle Ibres Vaters gewesen , ich
hätte mir seine häufigen Besuche oerbeten .

"

„ Helene gab den Unterricht selbst auf "
, beeilte sich

Richard zu sagen .
„ Ich weiß es , sie hat es Klara mitgeteilt , und Bernini

selbst machte kein Hehl daraus "
, erwiderte der Präsident .

„ Es war in dem Menschen ein wunderliches Gemisch in
rückhaltloser Offenheit und berechneter Heimlichkeit , von
seltener Begabung und tiefer Verkommenheit .

"

Richard stimmte lebhaft zu . „Sie wissen es gewiß , daß
er nach Amerika gegangen ist ? " fragte er .

„Auf die große Jagd nach den Dollars "
, läckelw der

Präsident . «Allerdings , er hat mir zum Uebersluß noch

sein bereits gelöstes Billet kür die erste Kasüte gezeigt .
"

Richard von Wenden beruhigte sich selbst bei dieser Aus -
kunft nicht . Er ließ Erkundigungen in Hamburg emziehen .
und es ergab sich in der Tat , daß sich unter den Passagieren ,
die sich an Bord des „ Geliert " eingeschisst , auch ein Signor
Bernini befunden habe .

Er konnte nicht an dem Mord des Barons beteiligt
sein , er konnte nicht den Tiebstahl begangen haben .

War ihm Helene gefolgt ? Auch dies war sehr , sehr
unwahrscheinlich . — Das Rätsel ward immer unlöslicher .

IX .
Herta Hedelund war die Tochter eines Gutsbesitzers und

hatte die ersten Jahre ihres Lebens auf dem Gute ihres
Vaters unweit Gothenburg verlebt . Durch ihre Mutter ,
die Tochter deutscher Eltern , welche sich in Schweden nieder¬
gelassen , lernte sie von früheste » Kindhett an deutsch spre -
chen , so daß ihr die deutsche wie die schwedische Sprache
gleich geläufig waren .

Herta hatte ihren Vater nicht gekannt , sie hatte auch
nie sein Grab besuchen können , denn er war . wie ihr die
Mutter sagte , auf einer Seereise ums Leben gekommen ,
und anch die Stätte , wo er gewirkt und wo sie geboren ,
hatte sie nie wiedergesehen . Cie war ein Kino von vier
Jahren gewesen , als die Mutter mit ihr nach Stockholm
gezogen war , wo sie von den Zinsen eines bescheidenen Ver¬
mögens in tiefer Verborgenheit gelebt hatten . Die einzi¬
gen Menschen , mit welchen Frau Hedeliiud in Verbindung
getreten , waren die Lehrer und Lehrerinnen , die sie für
Herta annahm . Denn sie sparte nichts , um dem reichbegab -
ten Kinde eine iressliche Ausbildung zu geben , und ging
später sogar mit ihr nach Deutschland und der französischen
Schweiz , damit sie sich dort durch emsige Studien auf den
Beruf einer Lehrerin und Erzieherin vorbereite .

Beide standen soeben im Begriffe , nach Schweden

wiriickziikehreii , als ein Plötzlicher Tod die lange schon krän¬
kelnde Frau dahinraffte . Der Schlag war für Herta ge¬
radezu vernichtend , sie vermochte fick gar nicht zu faßen .
Aller Frohsinn , alle Elastizität der Hugeno schien von ihr
gewichen ; sie war still und verschlossen geworden und ihre
Gefährtinnen behaupteten , sie habe nicht nur das Ansehen
einer tief Trauernden , sondern mache den Eindruck , als sei
ihr eine schwere Last auf oie Seele gelegt .

Erst die Liebe sollte wieder Frühling und Sonnenschein
in ihre Brust zurückbringen , und diese Liebe gerade war eS,
durch welche ein giftiger Reis vernichtend auf ihre Zukunft
fiel . ,

- V - ..
Nachdem Herta ein Jahr als Erzieherin in einer denk-

schen Familie gelebt , hatte sie in einem englischen Er ,
ziehungs -Jnstitute in einer der vornehmen Vorstädte Lon¬
dons eine Stelle als Lehrerin angenommen . Ern deutscher
Musiker , namens Berner , der während der Saison in Lon¬
don aufgetaucht war und Furore gemacht hatte , ward durch
die Mutter einer Schülerin in das Institut der Mrs . ElliS
eingeführt . Er hatte , wie sie mit selbstgefälliger Bescheiden¬
heit sagte , ihr die Gunst bewilligt , ihrer Tochter ein paar
Stunden zu geben . Er „ kam , sah und siegte" und war sich
des gefeierten Triumphes auch voll und ganz bewußt .
Sämtliche Damen der Anstalt , Lehrerinnen wie Schülerin¬
nen . schwärmten für den schlanken Mann mit den interes¬
santen . auf den ersten Blick fesselnden Zügen , aus dessen
bleichem Gesicht ein Paar schwarze Augen bald tief trau¬
rig , bald iw glühendem Verlangen hevGorleuchteten , dessen
glänzend weiße Stirn von blauschwarzem Lockenhaar um¬
zogen war . Ein Bärtchen auf der Oberlippe kontrastierte
in seiner tiefen Schwärze mit dem roten Munde und den
Heißen Zähnen und war zugleich der einzige Bartschmuck
im Angesichte des Fremden , der in einer Toilette von sorg¬
fältig studierter Nachlässigkeit zu erscheinen pflegte .



ist dann köstlich gewesen . Und darum danke ich Euch im
Namen alter Enkel , das-, Ihr uns in die Welt gebracht habt ,
und das; ' wir noch unier dem Mutterbaum sitzen können .

Dr . med - Ludwig F i n ck h .

Mutterliebe , Mulle - säu, - erzen
Sind dem Weib von Gott beschert ;
Und wer seiner Mutter wert ,
Dankt ihr heut ' mit Mund und Herzen !

Luise Schlaefslin , Heidenheim a . Br .

ZW U Gründungsfest des Liederkranzes Wildbad .
Kommt herbei , ihr Sängerscharen ,
Laßt Eure Banner lustig weh 'n ,
Der Liederkranz nach 70 Jahren
Will seine Gründung neu begeh 'n .

Ihr alle , seid uns recht willkommen
In Wildbads schöner Badestadt ,
Gern habt die Einladung Ihr vernommen ,
Die man an Euch gerichtet hat .
Nun sammelt Euch zum Sängerstreit ,
Geht nur mit Mut daran ,
Die Gaben sind für Euch bereit ,
Zeig jeder , was er kannl
Und ist der Kampf gut Überstunden ,
Dann laßt uns fröhlich sein ;
Wir knüpfen neue Freundschaftsbanden ,
Ihr Sänger alle groß und klein .

Oskar Walter sr.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
75. Geburtstag harnacks . Am 7 . Mai feierte der be¬

kannte Theologieprofessor an der Berliner Universität Adolf
von Harnack den 75. Geburtstag . Er ist der Sohn des
ehemaligen Theologieprofessors Harnack in Dorpat , studiert «
in Deutschland und wirkte seit 1874 als Lehrer bei Theologi --
in Leipzig , Gießen , Marburg und seit 1889 in Berlin . Durch
seine Schriften über das apostolische Glaubensbekenntnis
und das Wesen des Christentums , die durchaus liberaler
Richtung sind, entfesselte Harnack einen heftigen Streit in
Ser Theologie und in der evang . Kirche . Seine Anschauun¬
gen hat er übrigens in späteren Schriften und Vorlesungen
wesentlich gemildert .

Der Reichspräsident hat Prof . Dr . v . Harnack den Adler¬
schild des Reichspräsidenten verliehen und ihm ein Glück¬
wunsch- Schreiben zugehen lassen. — Der Adlerschild ist eins
bronzene Adlerplakette , die aus einem großen Sockel steht
und auf der Rückseite folgende Widmungsinschrist trägt :
„Adolf v . Harnack , dem Träger deutscher Bildung . Der
Reichspräsident zum 7 . Ma ! 1926.

"

Das Rördlinger Festspiel „Anno 1634" sowie die alt¬
deutschen Tänze werden am 13 . Mai (Himmelfahrtstag ) erst¬
mals in Nördlingen aufgeführt .

Das Nordpolschiss „Norge "
ist am 7 . Mai n , chmittags

»ei Nebel in Kingsbay auf Spitzbergen , wo Amu . dsen das
Luftschiff erwartet , eingetroffen .

Das Flugzeug des amerikanischen Kapitäns Wilkins ,
ist beim Abflug zum Nordpol ( 1600 Klm . ) in der Nähe
von Fairbanks (Alaska ) schwer beschädigt worden .

Msrkwürdiae Erkck-einuna . Hinter dem Herrengarten in

Bekanntmachung.
Im Anschluß an das 70jährige Stiftungsfest des Lieder¬

kranzes findet gemäß Gemeinderatsbeschluß vom 23 . Febr .
1926 das diesjährige

Kinderfest
am Montag , den 10 . Mai 1926 unter Mitwirkung der
Lehrerschaft auf dem neuen Sportplatz statt .

Sammlung der Kinder und Festordner um 1 ' . Uhr
bei der König -Wilhelmschule , Abmarsch Iss Uhr .

Die Kleinkinderschule sammelt sich um Uhr bei der
Trinkhalle und marschiert um 1 Uhr von dort ab .

Die oerehrlichen Kurgäste , die noch anwesenden fremden
Sänger und die tit . Einwohnerschaft werden zur Beteilig¬
ung höflichst und freundlichst eingeladen .

Wildbad , den 7 . Mai 1926 .
Stadtpflege .

Gasthaus zur Hochwiese.

wozu höflichst einladet Hernrcwn GeHrntd

DM ' bünstigs 2sk ! ungsbsdingungsn !
2um Ltimmsn und kksparisnsn rur Laison sind wir 7 . 2t .nier anwesend . Oekl. Zufträ ^e erbitten datier an dis Oe-

sebäktsstelle des „ MIdbader laxchlatt " .

Wolfach ( Baden ) liegt zurzeit ei» Stamm eines kürzlich ge¬fällten Kastanienbaums , der bei der Dunkelheit hell leuchtet.
Alaikäferplage . In Obereichstädt und Umgebung (bei

Halle ) treten die Maikäser in ungeheuren Mengen auf und
richten große Verwüstungen an . Die Bevölkerung ist gegenttnen Stundenlohn von 50 zur Vernichtung der Tiere
, -ifgeboten worden .

Das verschwundene Auto . Ein Münchner Mietsauto¬
besitzer fuhr eine ihm unbekannte Frau nach Tegernsee .
Dort bat ihn die Frau , ein Telegramm für sie auf dem Post¬
amt aufzugeben . Als er wieder kam , war die Frau mit dem
Auto verschwunden .

Verhängnisvoller Schlag . In der Volksschule in Die¬
burg in Hessen schlug eine Handarbeitslehrerin während
des Unterrichts einer elfjährigen Schülerin auf den Hinter¬
kopf . Das Mädchen hatte eine Stricknadel in der Hand , die
bei dem Schlag dem Kind zwischen Auge und Nase in den
Kopf eindrang . Trotzdem sofort ärztliche Hilfe in Anspruch
genommen wurde , starb das Mädchen noch in der Nacht .
Die Lehrer !- - ist seit dem Vorfall verschwunden .

Selbstmord . Am Ufer des Donaukanals in W ! e n wurde
der Fabrikdirekior Karl Joseph Höllriegel aus P - 0 rz -
h e i m , der mit seiner Braut Klara Schwert in Geschäfts,
augelegenheiten » ach Wien gekommen war , mit einer Schuß¬
wunde tot ausgefunden . Nach der Lage der Sache ist Selbst¬
mord wahrscheinlich.

Tötung auf Verlangen . Der Malergeselle Brätlow in
Berlin wurde wegen Totschlags zu 4 Jahren Gefängnis
unter Anrechnung von 8 Monaten Untersuchungshaft ver¬
urteilt . Er hatte eine junge Arbeiterin durch einen Schuß
in die Schläfe getötet , aber einen Selbstmord vorzutäuschen
versucht . Das Gericht nahm Tötung auf ausdrückliches Ver¬
gangen an .

Anschläge gegen die Eisenbahn . Auf der Strecke Bahn -
eld—Blankenese bei Hamburg wurden 17 Signalblenden ,
Laternen usw . durch geworfene Sprengkörper zerstört .

Fleischvergiftung . In Neumünster (Holstein ) erkrankten
etwa 30 Einwohner nach dem Genuß minderwertiger
Fleisch- und Wurstwaren . Die Fleischwaren wurden zur
Untersuchung beschlagnahmt .

Die Frauenarbeit in den Gemeinden . Durch ein Rund¬
schreiben des Deutschen Städtetags an alle Städte mit mehr
als 25 600 Einwohnern wurde die Zahl der weiblichen Mit¬
glieder in den Gemeindekörperschaften festgestellt. Nur in
Elbing ist eine Frau besoldetes Mitglied des Magistrats ,
sonst sind Frauen nur ehrenamtlich in den Gemeindevor¬
ständen tätig , und zwar in Preußen 1,01 Proz ., i 1 Bayern
-' .44 Proz . , in Sachsen 1 Proz . , in Württemberg 5,84 Proz .,
in Baden 2,84 Proz . In der Gemeindevertretung in Preu¬
ßen 10,76 Proz . , in Sachsen 9,87 , in Baden 11,07 , in Thü -
nigen 9,72 , in Hessen 12,6 , in Anhalt 10,11, in Oldenburg
84 , in Mecklenburg 10,1 ; . in Hamburg 10,38, in Lübeck

7 . 11 und in Braunschweig 9,38 Proz .
Vircenhaarwasser macht man in folgender Weise : 50

Gramm Sprit , 25 Gramm Glyzerin , 50 Gramm destilliertes
Wasser , etwas Vanillin , 1 Gramm Vergamottöl und Gera ,
nkumöl , sowie 20 Gramm Birkensaft mischt man zusam¬
men . Soll das Haarwasser schäumend sein , so setzt man noch
etwas kohlensaures Natron und Salmiakgeist hinzu . Will
man nicht so viele Umstände machen , so verdünnt man den
B -rkensaft halb mit Wasser , halb mit Sprit und parfümiert
mit etwas Cau de Cologne .

Lachender Sonnenschein lockt jetzt alt und jung hin¬
aus in das herrliche saftige Grün . Bei den Wanderungen
leisten Maggi 's Fleischbrühwürfel , die mit bestem Fleisch -
exlrakt und feinsten Gemüseauszügen auks sorgfältigste
hergestellt sind , vorzügliche Dienste . Nur durch Auflösen
des Würfels in ' st Liter kochendem Wasser erhält man
augenblicklich feinste Fleischbrühe , die beim Picknick im
Walde wunderbar erfrischt und ausgezeichnet mundet .

Kath . Gottesdienst . 5 . Sonnt , n . Ostern . Rogate .
7 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Amt , 1^ Uhr
Christenlehre u,,d Andacht . Werktags : Montag kein ?
hl . Messe , Mittwoch 6 Uhr hl . Messe , an den übrigen
Tagen 7 Uhr hl . Messe . Donnerstag , 13 . Mai , Fest
Christi Himmelfahrt . 7 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt
und Hochamt . Beicht : Samstag und Mittwoch nachm ,
von 4 Uhr an , Sonntag , Feiertag und Werktags in der
Frühe . Kommunion : Sonntag und Werktags bei der
hl . Messe , Montag nicht . Dienstag und Freitag abend
6 '/s Uhr Maiandacht .

Evang . Gottesdienst . Sonntag , 9 . Mai , Rogate .
9 'st Uhr Predigt : Stadtpfarrer vr .

'
Federlin . 10 '/- Uhr

Kindergottesdienst . 1 Uhr Christenlehre (Söhne ) : Stadt -
vikar Dieterich . 8 Uhr Bibelstunde : Derselbe .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs 4 .20. — Kriegsanleihe 0 .3813 . — Franz .

Franken 154 zu 1 Pfd . St ., 31 .57 zu 1 Dollar . — Belg . Franken
157 zu 1 Psd . St .

Die Großhandelsmetzzahl vom 5. Mai -st gegenüber dem 28.
April um 0,6 v . H . von 123,4 aus 122,8 zurückgegangen . Von den
Hauptgruppen haben die Agrarerzeugnisse um 0,7 v . H . auf 121,2
und die Industriestosie um 0 .4 v . H . auf 124,2 nachgsgeben . Die
Gesamtziffer stellte sich !m April aus 122,7.

poslscheckverkehr in Württemberg im April 1026. Zahl der
Postscheckkunden Ende April 34 765, gegen März mehr 148 . Von
dem Umsatz (390 Millionen RM .) sind 301 Millionen RM . bar -
geldlos beglichen worden .

Spartätigkeit Im Deutschen Reich. Nach der Sparkassenstnistik
für das Deutsche Reich !m März 1926 betrugen die Einzahlungenim Verichtsmonat 306,32 Millionen Mark und die Auszahlungen
199,22 Millionen Mark bei den Spareinlagen , so daß sich die Spar¬
einlagen am Ende des Berichtsmonals auf 2044,61 Millionen Mar -k
erhöhten gegenüber 1937.52 Million -- Ende Februar . Der Bestandder Giro -, Scheck - und Kcmlatmrentemlaoen stellte sich auf 1006,33
Millionen Mark Guthaben und 1381 . 11 Millionen Mark Schulden :
die Einzahlungen betrugen hier im März 1986,04 Mark und dir
Auszahlungen 1956.84 Millionen Mark .

- Die Neckarsulmer Fahrreugwerke A .G . haben eine 8prozent !gr
Hypokhekarnnleihe von 4 Millionen Mk . , unkündbar bis 1931, aus¬
genommen . Die Av -eibe wird ui 92 >X autaeleat .

Auch ohne Fleisch
schmackhafte Gemüse

zuzubereiten , ermöglicht Maggi 's Würze .
Vorteilhaftester Bezug in großen Original¬
flaschen zu R .-Mk . 6 80
Achtung aufuiwersehrt . Plombenverschluß .

Bin unter

IS »
an das Teiefonnetz anaeschlossen .

Dheodor Plan
Brot - und Feinbäckerei ,

Rennbachstraße .

Mein

Freilicht -Atelier
ist auf dem Festplatz hinter der Festtribüne .

Um geneigten Zuspruch bittet

E . Reinhardt ,
Photo - Geschäft .
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auf einige Monate

zu mieten gesucht .
Egid Torriff ,

Hohenlohestr . 162 .

AWll All« »- ,
der auch firm in Süßspeisen
ist, zum baldigen Eintritt
gesucht .

Angebote und Abschriften
oder persönliche Vorstellung
an das Kurgarten - Hotel er¬
beten .

Zu verkaufen :
5 runde Tische, eine

kleine Brückenwage und
ein transp . Konditorei -
Ofen .

Ehr . Schmid u . Sohn .

Etwas Gutes
für Haare und Haarboden ist echtes

Vre« sselOi>wOr
mit den 3 Brennesseln .
Stadtapotheke Wildbad

Ihre Möbel
ob poliert , lackiert oder gebeizt

werden wieder wie ne «
mit dem garantiert unschädli¬
chen Möbelauffrischungsmittel

Ktwctt
W . Bohnenberger .

islodsir lH-eodW /! ..

Lämtliobs
Ossobäfts -

und ^ amilisn -
Orueksaebsn
in jscler Huslübrung
tsntigt selinsll und prsiswsrt

dis Oruckspsi dss
Wildbadsr lagblatt



Die auf Dienstag, den 11 . Mai 1926 a „beraumte

Impfung findet nicht statt.
Der neue Termin wird noch bekannt gegeben.

Stadtschultheißenamt .

Wildbad

Todes-Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten zur

Nachricht, daß unsere liebe Mutter, Großmutter,
Schwägerin , Tante und Großtante

Z MM " 7.
We. 8

gestern vormittag '/ - 9 Uhr nach langem , qual¬
vollem Leiden im Alter von nahezu 66 Jahren
sanft entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten

die Irmrnde» Hinterbliebene».
Beerdigung Sonntag nachmittag 6 Uhr

auf dem alten Friedhof .

Sk - - W

OV
0V
(W

O-
OV

LledeErarrz Mirsvad

Ern ^crdung
Der Verein lädt zu seinetli am nächsten Samstag

rmd Sonntag stattfindenden

llliäWeil MilmMisest ,
verbunden mit Wettgesang , die tit . Kurgäste und die gesamte
Einwohnerschaft aufs herzlichste ein.

Die titl . Einwohnerschaft wird höflichst gebeten, die Häuser zu
schmücken . Der Festausschuß.

DM " Aufstellung des Festzuges Vr2 Uhr an der Olgastraße.
MIWIl!,II,MI, !,,MIM, >II>,,,M
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Wildbad , den 8 . Mai 1926

Todes-Anzeige .
Gestern früh 5 Uhr entschlief nach kurzer ,

schwerer Krankheit meine innigstgeliebte Gattin,
unsere treubesorgte Mutter , Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Anna Trautz ,
geb. Schund ,

im Alter von nahezu 31 Jahren .
Um stille Teilnahme bitten

der schwergeprüfte Gatte :
Alfons Trautz,

mit Kindern : Anneliese , Emma
nnd Else .

Der Vater : Jakob Schund mit Fam .
Familie Karl Trautz.

Beerdigung : Montag nachm . 4 Uhr .

Wildbad , der 8 . Mai 1926 .
Todes Anzeige
Unsere liebe , treubesorgte Mutter, Groß -

mutter und Schwägerin

Mina Wacker We.
ist gestern nacht unerwartet rasch entschlafen.

Zu tiefer Trauer :
Mina Münz , mit Gatte,

Rudolf Münz ,
Marie Wacker,

Wilhelm Wacker .
Beerdigung Sonntag nachmittag 4 Uhr.

UdLdUdV

HeiWM'Miin
LUszter - kiesevrelt VIiMim : ksiil kugelt
gut Sem kentglstr 1» MIWsS eingelrolle »

Vorstellungen :

Unmntsg
sbenSs 8 Illir

8 «nntsg
r . 1 , 8 imü 8 lllir

Mntng
L . 4 , K unü 8 Illir

lüglick von 18 illir sd ist äiv liersvlisll geSttael *
jeäer Vorslvilvog Vorkillirimg von exolisoiik» Heren .

Lagert» slirodstlselie üllllüe - Lagert » klowii » u . Lugaste.
urkomiscl,

Lagert» Ikesterspielvnäe tlulläe : „vie »eliöoe IHüIIerio",
erste » Idestersliielr , 6s» von lluaSea sakgekülirt «lril.
Lagert» »llä elugekgugeoe Lisbsrea. ivunllerdsrerv>v»8llrgli 1 .
Lagert» 8aI1so tLisdsr ) sl» lüelstersodütre sasgediläet

eia gelaageaer vressarslit .
liaüeräem : Itomisede kossea-Latree — öim-ksm-öam
»ulläerbsrer Nasilislsllt sak eigeasrtigea lnstrumeatea .

2u rsblreickem Lesuck lallet ein
vie Direktion: ksai Lagert.

WIIlIIIIIIlIIIIIlII! IIlI ! Il ! IliI ! lIIiIIIIIIIIIIllIIIIIl !IIIlIII! llIIIIiI !III !llIIIIW
I KeskdMvkrlkgulig 11. -ZniMlullg . I

W D
meines OesLbüttsIokuls

W König KsvIsIvsSZs SS W
— - ( t-isus Liin - Lekmic ! L Lolin , nktrsni ^ otsiOsulLekeni -ioi ) ^

Zedö ieb biermit der Mebrten Kinwobnerscliukt VViidbuds und
UmMbuntz , sowie meinem bisberiMn Kundenkreise erMbenst
bekannt . — Oestükt aus lunZsAbri^e Lrnncbekenntnisse und

^ erstklussiM OesebüstsverbindunMn bin ieb in die kuM versel/d , ^
dem Preisabbau pecbnung traZend, meinen werten Kunden

Mn ^ wesentliebe Vorteile 2u bieten .
leb bitte um öesicbtiMNt ; meiner Zebaulenster und Lesueb

^ meiner ^okslitöten okne KsufrvvgnA . ^

Zpe ^ ialgssekM iün ^ isppsn - un6 Knsbsn -

Zpopl - unc ! l- iv ^ ss - Vskisi ^ ung .

Krieger - «. MM -Bmin
Wildbad:

Der Verein beteiligt sich am
Festzug

des hiesigen Liederkrcmzes ,
anläßlich seines 70jährigen
Stiftungsfestes am Sonntag ,
den 9 . Mai .

Antreten I V Uhr vor dem
Fahnenlokal (Polizeiwache) .
Vereinsabzeichen sind anzu¬
legen. Anzug beliebig.

Zahlreiches Erscheinen ist
Ehrensache.

Der Vorstand .

Md« .
Der Verein beteiligt sich am

Mng des Lieberkranjes.
Rege Beteiligung der Mit¬

glieder erwünscht.
Antreten Sonntag mittag

V« 2Uhr mit dem Turnverein
beim Lokal „Alte Linde " .

Der Vorstand .

Neue Gänsefedern
stens gewaschen ohneSchmutz

und Staub , leichtwiegend wie
d . Gans gerupft , mit allen

Daunen p .Pfd . 2 60,Hochprima
3.60 , Halbdaunen füllfertig
5 .—, 6 .40 , Edel -b/VDaunen
6 .90 , allerbeste 7 .40 , geriss .
daunige Federn 4 . 10, 4 .80 ,
hochpa . 5 . 80 , allerbeste 7 .50,
In . Rekord - Daunen 9 .75 ,
In . Volldaunen 10.40 , 11 .20.

Fertige Betten ,
ln . Füllung mit pa . federdichten
und farbechten Inletts . Nur

Qualitätsware.
Teilzahlung .

Garant , reelle Bedienung,
lichtgefallendes nehme auf

meine Kosten zurück
Fritz Rauer , Neutrebbin b 120

Oderbruch , Gänsemästerei.

Velepbon 104 .

vre attbemä/rrte guteÄrtokmokie
0d„ » U /e» f V/un . ck S,rug »-,u - >!» n-N » <: >l » » I, <iur -: »:
Stsenwoll - Lolnnsesl Sstieonkslci t->. m . b . U ., Eltons - 8Ltirs »foIU

kegevoelvriiie
iör je cn Naittalucr, I.anävirt

unä -U'keiter uneiitbekrlicli .
6ai -sntisrt wssssrUicbl .

^ U5ammen>egbae u . beguem >„
äer ?a5Uie ru tragen. XvveUrs
Uiliküdrg . .-Xu^naliniepreisp . Sick .

4 .— fi/lk . ,
„cr Xactm . SO I 'kg. melir . Keine
minäci ^'ertiZs Ware . Umtauscti

jecierreit gestaltet .
kü8tSV KS88M

Ssrlin O . 2.
8tralauer -3trake U) .

ms/^s// osL/e §e//e
/-e/iMb/i. §/

'e ise/Ve/zs/v/s/i^

//sbe/ /

A///» A//>vs/L̂ s» /F/ Ss«do Ä/s/<Ä>-Äx>i,
lkoööb ' >VS/cH

Ilvlllülvrei - Kake Keelltlk
Velesibon 39

5ckvveirer Konditorei
jecien 8ubue und OesioreneZ durcb

elektriscbe KüblmuZebine

In dem Robert Vollmer ' schen Keller am alten Rathaus¬
platz habe ich eine Verkaufsstelle für

Mttcy Notnn
und MolkeoetvvoduVte
eröffnet und empfehle der geehrten Einwohnerschaft , besonders

den litt . Hotels , Gasthöfen , Cafäs und Pensionen :
frische gute Milch zu jeder Tageszeit

und offener Rahm

Degerma -Rahm
in bekannter Güte , in 1 - und 2 Literflaschen.

Sonntag von 8—12 Uhr slir Milch- nnd Rahmadgade geöffnet.
Molkereiprodukte in nur bester Qualität .

Bestellungen auf regelmäßige Belieferung von Milch und
Rahm werden im Verkaufslokal entgegengenommen .
Um geneigtes Wohlwollen bittet

Hochachtungsvoll
Johann Georg Lupfer ,

Wildbad.

empsieblt vveike , scbvvurre und furbiM

viMN - Mmil
kür Hauspersonsl unci keciienunßs billiMt

in enormer /mswubl und bester (Zualitüt

LiÄv » vlorxlieimkr LedürrelllM »
pkorrkeim , Keke V/estlicbe und Llumenstruläe
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